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KXonderftiten iDieDer Au berufen fuchte weil es UL

ihbren „Radikalismus“ begriff, nicht aber Die
%)as VProblem Des „Konverftiten“ t idmerzliche Überwindung Diefes RaDdika-

eigentlich IMMEeLr DasS gleiche, jeif % Oa11- lismus in echte Katholizität DPS enIus IDUrCDe. Z)Jie mißfrauifche, Mlenfchen Sottes“ (2 Sim Sn 17) Yie
ängftliche Zurüchaltung Der „Altgläu- {ychologie Auguftins Ze10 2wei nNeue NIo-
igen“, unDd Die uge Befcheidenheit Die Dem „Ronverfiten“ eigen (inD,
DPS Betkehrten, Der nach MHrabien in Die jei Dem Xonbdertiten ımm nne eigenf-Stille zurüczieht %)ie g  en CDhriftus- en „Übertritfes“, fei auch Dem „AU-
begeifterung Des Doftels Die Das rücgefehrten Natholitfen“. Z)Jas er  e it Die
leßfe, zähe agen Der UrgemeinDde (1Der- ftarFe Dynamik des Ynnenlebens:; Meligion,mwminDet UnND jie QauUuS ibrem juvdenchHriftlichen DIip beim Altgläubigen mebr jelbftverftänD-S©bhetfto erLöft UunD Der biffere, NELDeN-

aufreibende XLeinfamp Diea liche Atmo{phäre E, rait 10 ebr Daß ‘ie
efIDO. , „mworüber INaAN nı  cDf {pricht“, obrüDder“, Die ©chritf O©chritt Den fühnen ligion i{t ür Den RXonbdertfiten Der bewußte

eUeELEL belauern unND immer IDieDer eine unDd veflere Ynhale jeines Yebens, 10 arr,
gemijje Trübung des Berhältnijfjes wijchen Daß Die Segenfagmwmandlungen DPS Vebens,
Den tapofteln unD Dem Jleuapoftel AU PL- Die rür Den Altgläubigen {icCh mebr in Der
reichenen I0 Daßfjelbit Dem großenel profanen ©phäre abipielen mwe efiß-
eines Defrus fich Der Geufzer über Die baft in Soft „rubhf“) TÜr Den Ronbertfiten
„fchmerverftändlichen“ Briefe DPS Q4Self- Segenfagwandlungen Des Meligiöjen jelber
apoftels enfringtf, Diefer aber in jäh auf- werDden, unD Dies Dann mif Dem ganzen b-
brechenDder BifterFeit Im Vbilipperbrief Das jolufismus Des HKeligiöjen. OCit anDdDern
für Die jogenannfe „SDealzeit“ eines Ur- ISorfen: Die Sefahr Des Ronvertfiten irD
qOrijtentums (chneidenD verurtfeilenDdDe Iorf Der religiöfe Sanafismus. emIp, giD£
hinfchreibt He en NUL nı  Cb£ auch einen „Jüngeren“ Thomas DDN quin,
en Chriftus“. (EnDdlich aber 1e rait Der Die Sigenfätigrkeit DesS J$Sillens arbis u profaifcher Nüchternheit berubhigten befonf, unDd einen „älferen“ Zhomas, für Den
Paftoralbriefe DPS großen SlammenDden Der Ton erni{t unDd rait \treng auf Dem Se-
unDd OCtürmenden, 10 nüchtern unDd rubig heimnis DEr WBorherbeitimmung rubht ber
unD erDEühl, Daß eine Cregefe, Die DDLE laıt- DDN Der charfen Antithetik, in Der be ein
fer profe{joraler Buchftabenklauberei Den
licet Tür Die unprofefjoralen Daradorien uguftin DIe WSifjens- unDd IilensperivoDde

Die Alterszeit Der ait in SatalismusDesS wahren Xebens eingebüßtf haf, 1eje verDüfterten Srb{ünDe- uUunDd Prädeftinag-Hriefe Dem MHutfor Der beiden Korinther- fionsichriffen it Diefer PerivDdenfcHhnif£Driefe unD Des Salaterbriefes bat ab- weit enffernf, 10 Deit enffernf, IDIE eine
prechen wollen, 10 nüchtern unDd rubhig
unDd erDFühl Daß ‚Satobus, Der zühe egen- Gelb{tbivographie Des Aquinaten (wenn

jie überhaupf hDätfe reiben Dn  L !) DDN
pol DPS Heidenapoftels, vie hätfte (dhreiben Den KXonfeffionen Des großen Afrikanerstönnen, während auf Der anDdern Geite DPLr fich unfer)chie  e Der beffer Daß Der Aqui-Briefftil PINPS Detrus OStelen enthältf, Die In nafe ganz in Die DbjeFftiv-Fühlen QuäftionenDen beiden Korintherbriefen {teben Önnfen. jeiner ©chriften ber{chweigtf, unDd Daß

SrgänzenDde ©Geiten Ze10 Das „onver- aur Der anDdern Auguftinus nı  Ch£f NUE

titenproblem“ Desjenigen, Der zujammen KXonfeffionen QOreibft (unD Dazu 19 inftime,
mif Daulus Durch Die rchenge- Daß inNan auch Deute piInN gemwifjes Sefühl

Des „Deinlichen“ Dei nen nicht L0s wircD),{chichte inDdurch als aufwmühlenDder „©auer-
e1g gelten Daulus iDIe Augufti- jonDdern alle jeine riften, mehr DDer min-
nu als immer Nelu unDd unangenehm boh- Der, U Konfeffionen macht, arın gibf
renDer „©Stachel“ TÜr eine „gerubhfame If= (chärfiten IDAS IDIE eben meinten %)as
gläubigfeift“, aber auch als Diejenigen, zweife aber (was einDar mif Diefem (Sr-

iten in Widerfpruch Au teben DHeintf) it dieQuf DIie ein vebolutfionädres eBerfum immer
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größere „Ieite“ DesS Ronbvertiten. (Sr hat haben) Diejenigen, Die Diefes obige
Den furchtbaren Umbruch DDON „Unglau- „  üten  n aj{t IS ZUTE zweiten STafur haben
Den“ „Siauben“ in jelber DUrCCH- bleibtf Der Yilde SGeduldige Befchei-
gemacht, unDd IDeNN einmal auUS Der (NDf£- Dene, Demitige auch gegenüber Den leiDen-
wenDigen) eriten VDerivoDde Des „Sifertums“ (chaftlichen nvektiven, mit Denen {er0-
DDr PiINesS gemiften „Catho  en oNig- ML  » Durch unglückliche VBerfettung DDN
mMonDdDS“ (eine VDeriovDde, Die auch ein { eID- UmftänDden Auguftinus mißfrauffch
INan Dat rOomachen en & einem gemacht, in über  e
reiferen KXatholizismus gewa  en r 10 u PINEeLr wahren Tragit aber DICD Das
WDIC BE; biel tierer unD zarfer, als IN „AMl£- „®onverfitenproblem“, IDPNN zwei Ron-
gläubiger“ je Ffann, Das Dalb verlöfchenDde Derfifen jelber gegenüberftehen. %)as
Sünklein quc) in er  gele DesS einbar PL» i{t Die Bedeufung Des Segenfaßges DON
Flärtelten Slaubensfeindes zu en wijjen “Yeewman unDd Mlanning Auf Der einen
unDd Darum, nı  CD£ UNUT in Slaubens{achen, Der bis Ins „religiöfe enfch“
jonDdern überhaupf, Des „dılıgıte errantes“, \D jehr Daß geraDe Die „Drofanitäf“, Die
Der verftehenDen $iebe AUM Seaner äbig ibm aus Der UnNer  1 real gefehenen
jein Sin altgläubiger Hieronymus Fannte N$Self unD Dem ebenfo unerbiftflich real Q€

als {prühenDden KXampf unDd nei ehenen entgegenwehtf, in in DasS herb-
en Aerachtung yür alle Segner, DDN verfchlofjene „solus CcU Solo“*“ freibf£,
Dem Der SArrlehre vberDächfigen HÄufinus aber eben{o, gerade DaDurch, Der unfagbar
bis ® Auguftinus jelber. Sr ieht Im Seg- feine Berfteher Der Mienfchenfeele nD Zeif-
Ner niemals Den HMlenfchen, jonDern NUL gele ait bis ZUTE Senialität DeS Vropheten,
Die infarnierfe rriehre oDer Den infar- Der 1e Zufunff (chon in Den Hühlfäden
nierfen egenfa & jeinen eigenen )tei- jeines Seiftes \pücf£: JYClemwman, Der veli-
HUNGgEN DDELr Den gefähr  en „ Snfrigan- giöje HO10g Auf Der andern Geite Der
fen“ Den G©ieg Diefer Nteinungen. Dbis ın achliche „Jiten Der Drin-
(Ss i{t nicht „JYCeiD“ uUunDd „Siferfucht“ aAUS zipien  » Der Die „Drofanität“ (bis ZUM
eifler orge rür Die eigene Derfon (&Ss i{t )pateren KXampf DPS arDina Den
Die rauhe, FantigeYeiden Des Heiligen, Sinflup Der C  vel  igi0  fen Yrden) geraDdezu DPEL-
Der {icH jelbft zuer{t \ behanDelf: mmitf Dem angt, Damit jie unfer egje Drinzipien Ge=
„Fantfigen OStein“, Den iDm 12 Driftliche EuUg werDe, Der ämpe Der Yegalitäf,
alerei jeif eheDdDem in Die HanDd gegeben. 1omwWohl als Anglifaner Yür Das bisherige
Sin Auguftinus aber QOreibt (elbft in eiNer „Sitabliihment“ Die Jieuerungen Der
©treit{chrift Den TodfeinDd Des Chri- Orfordbewegung, IDIP als Katholit rür Yor
Itenfums unD jenen TodfeinD, Der iDm jelber malen, ticCH abfcOhließenDden KXircdhengehorfam
Die ( Öönften cebergiftet haf, Den innern religiöfen rang DPS
Den Iilanichäismus Die ISorte Sgen erwachenDden englifchen Katholizismus ZUL
mwWütfen 2UCH, Die nicht mwijjen mitf el- pojitiven Durcdhdringung DesS gejamfen ei-
cher üDfjal einer 12 e IDIEe (teslebens: HCanning, Der religiöte Sf£aats-
er DDL HSrrgang wahrt!... CC IMAaNN. aber (unD Das it Die eigenf-
gen müten euch, Die mi  cCh£ mifjen, IDIie liche Sragit) als icharfe Segner zueinanDer
langf{am unD bart Das Auge DPeS nneren aUs religiöfen SrünDden, unD aus -}  vel  igiö  fen
JIitenfchen heil DICD, jeine Conne 5 SrünDden mi Dem ganzen „RKadikalismus“
Qauen! Ögen iDüfen euchH, Die Des RConbdertitfen. Ylemwman, Der aDikale“

Der einhei DPesS Keligiötfen DDN alem Dronicht mwijjen wWie DIEe ©eufzer unDd Bittflehen
Den 2Beg zeichnen Au einem bißchen 11N= ranen, Ilanning, DEr  aqDikale“ Der 11-
icht über Sott!“ (contra ep. Fund. Und perialen DBeugung Des DProfanen unfer Das

übt egje HaltungnNUL (wmas manche Heligiöfje. “temman DaAaCum Der Anmalt
anDdern ibmon nachgemacht haben) PINZL mwmabhren Sigen{tänDdigteif Dos VDro
Die SlaubensfeinDde, jondern auch (was yanen Im {tarfen Giegesbemwußtffein Der

Übermacht Des AKeligiöfjen, MlanningDdiefe „manchen“ ebr jelten ibm nadl;gemacbt
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Darum Der beftänDdige Küämpfer gegen Die en jeiner eligion {Ohlech£thin
Anfiprüche Des Profanen 3098 leßter ng übergeben D  e  L 10 „langjlam unDd

{chrittmeife in Katholizismus fiCH einzu-Die zu erringenDe Aleinherr{chaft DPS
KReligiöfjen Yeemman DaArum in {tänDiger lernen“ und erit „mitf wmahrem Kecht
Sefahr giner Entmwmertung Der I8Spl£ In LP- tomohl ® prechen iDie ® Hören“. Und
giöfer Hinficht unD einer Berfichließung jagt DDON i jelbit „Jiach mwanzig Yabhren

tatholifchen Slebens i HUn nı  sDPS Keligiöfen in Die CEinfamfkeit unDd (Snf-
jagung, IHlanning Darum In Sefahr einer Veinliches arin, auch meine Hleinung Da
Bergewaltigung Derpf Zu D  er abzugeben, )ie DDN nöfen  z ijt“ IDIe
UnD Der Profanierung Der eligion Au auch jeine Konverfionsf{cHrifft, Die Apologıa
weltlichem O©treitobjetkft Der Dispufierklubs PLO vıta MeaA, er{t 1865 alfo Wwanzig re
unD Ausmwmärtigen SÖimter. Yilemwman Der nach Dem ÜBbertfrift er{chien unDd DaAS NUL

erFlärte ein Der manning{chen Art, DU=» Durch Den wang äußerer mItanDe. ür
(torale NRückfichten Firchenpolitiichen CI  n  (P- Die Auffajjung DD  = Apoftolat DDN Ron-
ichtsLos Au Dpfern, Cozialpolitit S freiben Derfiten aber MAaAg FennzeichnenD jein,
unDd als R®ardinal mif£ Ungläubigen Au Daß Der ausge{prochen apoftoli{ch gerichtefe
ReligionsDdisputationen gemein)]amen en Der Sejellfchaft Hefu RXonbdertftiten

8 e anning, Der PL»= NUL aufnimmf, iDenn Drei re yeit ihbrer
Fläarte HeinD Der newmanf{chen MANeinrück- KXonverjion verftrichen jinD z  it andern

SSSoprfen : 11£ ein runD)a Fafholi  er{icht aur Die „Geelen“ bis AUL aüußerften
ISeite unD1unD Darum Des a11S= (ESrfahrung, Daß RX@onbdertiten erit einige
gefprochenen Sreiheitlalfens unDd JLicht- reYait vÖöllig in Der verfchwinden
eingreifens, unDd Der ein Der NeIDMaan- müjjen ehe )1e Derufen jein Fönnen, ein je

gensreiches Apoftolat 1m KXahmen Deren ait mimofenhaften Seinfühligfeif unDd
Keufchheit Des Keligiöjen überhaupf, 12 AD auszuüben. er rcun bierfür
ibm als „felbitgenügjamer Ariftokfratis- Dürfte ja Flar jein ür Den Ronvderfiten
mus“ erjcheinen mochte. el aber, YLeiD- e In Der eriten Zeit jeine perfönliche Mn-
INan DIie Ylanning (unD Iltanning vDiel- gelegenheit Des Übertritts alzufehr im

noch me DDN Den „Oold Catholıics“, VBorderagrunD, als Daß Der mwefentlich
Den „Mltgläubigen“ mißfrauijch angejehen, Fatholi  en TugenD Der „heiligen SewSöhn-
1 beide, Ytemwman iDIie Iitanning, cuhig Lichfeit“, DPS Untergehens Des befont

Perfönlichen Imen DEr KXirche, DerunDd {Eil unfergingen in Diejer „Altgläubig-
Feit“ {elber, Das „Weizenkorn“, Das HUL, fl nafürlichen Nienfchlichkeit DPS
iDenn „{tirDf“, DIie  le ru bringt: Die „Nlenfchen Sottes“ on 10 WDAre.  SE Xa
tuDes vorbildlich reiren unDd abgetlär- IDICD i nicht jelten itoßen unDd ärgern
fen Katholizismus’ nglanDds Der „Sleichagültigkfeit“ unDd „Lauheit“

Uns {cheinf, Daß Diefjer ge  1  1 unDd „Spießbürgerlichkeit“, ja „Meltlich-
Durchblick Durch Das „Konvertfitenpro- Der Altgläubigen, iDie jie nfjiebht.
em Don In fich jelbi{t Die e Aritik wmährenD umgeFehrt 1eje Den frifjchgebacke-
TÜr jogenannfe KXonvertitenfcHhriftfen Dejagt, nNen Apoftel nicht jelten Der nmaßung De-

Cchriften In Denen RXonbdertiten ren Icqhuldigen iwDerDen. (Ss 6raucht erit Der
Übertrift ge{chicht£lich erzählen ODer fachlich 99  u Arabiens“, eINeEer Keifung in
rechfferfigen DDer Den bejonDderen AUfpetf be{cheidener Zurücgezogenheit, ehe ür Den
DDN KNatholizismus, unfe: Dem )ie ren einen DDer anDdern Der Neubekehrten Die

OGfunDe ein wahren MApoftolates QOlagen©chritt volzogen, programmati{ch in Den
JICittelpunt£ itellen. YClemman haf, In jeinem Mag 18}2 5  u Mrabiens“ irD DDN

vlfenen rie u}en 10 efID IDie Kicht felber Den RX@onbverfiten ZUL Sinficht bringen,
linien arur gefchrieben. Er {pricht Dabvon, Daß DIe  L, jehr Diel, IiDenNn auch nicht alles,
Daß Der RXonverfit zuer{t, oHnNe „5 mwmüagen
UunDd Au unter{cheiden“, ohne ® „Fritifieren“ Newman, Difficulties of Anglicans
unDd $ „Fonfrovertieren“, i „Den (Sin- {1 London 18—920
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DDN jeinen eriten enffäufcenDden Eindrücen hören“, falls nen nach Diejer nicht jelten
Darauf zurücgeht, Daß eine (Slau- (cehmerzlichen, aber hbeilfamen Crfahrung
bensbrüDder unND {cOhmwejtern Dasijenige, IDaAS noch (cheinf, Daß jie Ter Heimat

gin Yteues zU geben en %dann werDdene p geraDde als Konvertfif, ür 4400] YCeues
unD Unerhörtes anfiebt als ein Xängfitge- auch Die DOrDeın „mißfrauifchen“ unD „DEer-
wohntes befrachten. Ienn einer beginnf, (ODloffenen“ MAltgläubigen Dereiter jein auf-
Fatholifche %5Demut Au üiben, 10 irD 'ie ibm zuhorchen, unD vielle Mag Der eDenrals
in Uemn, blendendem ein erglänzen. BDorDem „enffäu  eci Xonbverfif Dann Die
ISem jie aber sSamilienguf E, Der macht Srfahrung machen, wieviel echt
nicht viel 2Vefens Dabvon. sa Ian IDIC Z)Jemut unD MAHufgefchlofjenheit in Diejen
vIE  e agen Fönnen A@ondertiten-Xa- (cheinbar barten DDeLr Palten Herzen Den-
[  en unD CErbfatholitfen unfter{heiden DIg 413 Sdenn Das i{t ja Die große Sefahr

DeS Altgläubigen, Daß bm jeine eligionnicht enig Dadurch Daß Die eri|ten Das
Keligiöfe jozujagen ich zUum ausgef{proche- enfiweDder ein DÜrCreS BZegriffsgebilde wicD,
nen eru machen unD in einer gemwiffen Das DDN Xindheif erlerntf hat unD eil
H einD{chaft Die N$Self natürlicher HBe- nun einmal erlerntf haf, mechan
rure {teben während Die mweiten Das Re- beibehält,; DDeLr Daß jie rür iDn NUr Den
ligiöfe in einfache, natürliche ZDeErUfSer- Sur zu einem mübhjam „anftän-
fülung verfchmweigen unD PeiINe emifje Mb- Digen HZürgertum beDdeutet. %Ja Mag er,

neigung befontfe Herausitelung DesS mitlebenD mif Der {taunenDen SreuDe DesS
Keligiöjen egen Calr mißberftehen Die Ronbdvertfiten an Der Wirklichkeitsfülle Der
KXonvertiten-Xatholiken Die Erb£fkatholikfen IC mWieDder anfangen, jeinen Slauben
als Weltlinge DDer JCaturaliften, wmährenDd als ISirklichkeit U rajjen unD AU en (als
Die Srb£fatholitfen in Den eifrigen RXon- „real“ Au en IDIie Ylemman, Der DM=
Derfiten KXatholiken fettiererifche Derfif, nennf?: „realize“) unD nicht NUuL

Cchwärmer acrgwöhnen 8il Der rb- (mwie erjeliDe Ylemwman ag Sotft eine
a  {9) in Der rubigen Gicherheit jeines urAu QOenfen unD Der NSZelt jeine
aubens 1InD in echter Solgerichtigfeit BGerade weil Xonvertfiten {olches sSrühlings-
Der Xebhre DDN Sotturfprung unD Sott- unD Kugenderlebnis ür Die Altgläubigen
bezogenhe Der ganzen Öpfung in beDeutfen Fönnen, f Die „Auüfte rabiens“
Die reale MSelf hineinftellt unDd brmög 10 wichtig, wenngleich au c ıe DIie 1IDIE-

rigfeiten NIe ganz befeitigen DiICD, wDie jiegerecht U werDden ucht erfcheinf Dem
Konvertiten-Natholiken, Der eben geraDde jie au c nicht ür Den R®onvertiten. VDaulus
DDn einer vergößgten N elf losgerungen befeitigt baf.
hat unD DIie leichte Unficherbheif Des efon- Sag befagt Dies ür heufige Xonvertiten-
vale{zenfen nocH frügt, beinahe als en Yltan DICD unmwilAFfüärlich zwei

Denten, Die mi£f Hecht Die Beurfeilung „Elaf-„Mlodernift“, wmährenD umgefehrtf ein 19
genannfer „Yntegralismus“ nı  ht jelten C0“ gefunDden aDen, { Ineine illi=
eine eifrigiten nhänger Dei Den RXonver- balDd er eÖ „Unrubhe Au Sott“
tfiten-Natholitken bat SoD äng alfo in DEr uUnND „Ge[lbitbildnis“.
S.at alles Daran, Daß RA@onbdertiten DIip Wich Sdenn ihnen iit eigen,Da jie ganz,frampf-
fig£eif Der , rabiens“ Zu (dhägen l0s“® finD $Jas Perfönliche A1 NUur IDIie ein
mwilNjen Dann, IDeNN jie gelernf£ aDen, IDAS reiner Hauch in nen, Daleich jie üDer
Der atholizismus Der „hDeiligen Semöhn- Derfönliche reDen : Der RX@onvertfit in ihnen
li  e Der Katholizismus Der „SSamilie“, it Au Fatholi  er Unperfönlichfeif gereiff.
Der Katholizismus jentjeif: aler {ogenann- UnDd Das Urteil über ISel£ unDd en in
fen „Bewegungen“ Dejagt, Der Xatholizis- ihnen aftme Die auguftinijche e DesS
mu DPSDunauffälligen gewöhn  en as$ it Die Deiner üte, Daß DU
KXobens DeS „Nienfichen Sottes“, Dann Die üte Deines VBaters in DIr nachbildeft,
mögen iie gem Dem WSoprtf eiwmans, Der PINe CSonne aufgehen Läßf L  ber Sute

unDd BHöfe unDd reqnen über Serechte UnNDberufen jein, „eben{o Au prechen ipie zu
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Ungerechte“ (in 5 ' Der R@onvertfit mif ibren rirten DDLK renger DPrüfung
in idnen iit Au Fatholi  er Sedulod unD beitehen, Denn Denn jie auch in rer

Defreif. n bre BHahnen en auch legten ©chrift! Au ntimem VDerfönlichen
übergegangen AL unDd nDe eine MrfDas O©chriftchen „Rechenfchaft“ DDON S0

MHibanik ein, Durch jeinen leiden  affs VPropagandaton anfchlä 10 übermwiegt
Djen, {tillen OStil, Der meDder nach Üiemärts DOoCH {chließlich Der Cindruce® Des Ubiektiven,
noch DOCMWACIS  \A vergröbertf. Der bre erite O©chrift ” ausgezeichnet hatfe.

emi it jie eine ganz anDere Statur alsber auch DDON zwei Ochrifte DDN Srauen Srau KRafaela unDd Mag {tärfer als 1e)eitD INAaN Das in gemwifjen Srenzen agen
Dürfen, obgleich rür Die Fonvertierftfe (vobaleich beide Dem orden enff{tammen)
rau wDeit heitler E, mitf Ter KXonverlion Die Sefahr einesS gemiften ererfums in

Die literari AUffentlichtfeit zu frefen i fragen. OBerkruDd ez1hwiIß batte nicht
DIie IWohltaf jahrelangen nfimen SobensQie aroße Sefahr Des RXonbdertfiten ü Der-

haupf, Im brennenDden Sifer rür Die unfer in urFatholi{cher mgebung wie Srau Ka-
faufenD hberben Opfern enDlich umfangene aela ber IiDenNn Die erDve, ehemalige 10»
geliebfe Nutterkirche Die eben{o heilige Foniffinnenoberin mmer tiefer DDN Der

Sonne Fatholifcher Sinfachheit unD Herz-Berfchwiegenheit unDd Keufchheit Des Re-
Lichteit Durchwärmf jein DirD, MAad auchligiöjen zUu verlegen DDer gar in efwa PIN=»=

ubüßen, eje Sefahr Defteht ür Die Srau ver pin gufereruIn Fatholi{chem, (tillem,
Doppelt. %Jie ür ren Slauben treitenDde unauffälligem Apoftolat harren. e  e
Fonbvertierte Srau IDIC el unDd Diel äarger baft Srau Kafaela in Den apiteln über

l  4  hre Tütigkeit in Der fa  en SraueN-als Die yür irgenD eInN anDereseaÖöffenf- organijafion Ufterreichs Der Fonvertftierfenlich {treitenDe Srau, Au jenem en YPUu
DeS „Ntannmweibs“, ZUmM DPUu PINeLr rau überhaupf einen wichtigen IBeg Qe»
Srau, bei Der ales (ozufjagen „Hornhauf“ mI  ©  ejen : nicht Des laufen Aetteirers im

geworDden iit, einer Srau, Die br Särm Der O©traßen, jonDdern Der erziehlichen
Hrbeit ihbren CcOhweitern, geraDdeunD Sigenites, Die Zartheif unND ON üitter-
AaUS iDrer fiereren unD reicheren perjön-Lichfeit eingebüßtf hat acum in

gufe Zeichen rür Das ESrinnerungsbuch en Erfahrung Heraus. Senn PS wühlen
Drau Rafaela BHBrenfanos 0.5.B.?2 Ichmere Sragen In nicht wenigen Fatholifcdhen
Daß @: DDN Au Geite mmer mebr, Srauen{eelen, rür Die Der Geel{orger nicht

zureicht unD Helferinnen aQUS Den XreijenDen ejer in Den Zauber eINPS wahrenu Der Altaläubigen Faum vorhanDden finD, weilauje einfpinnf£. (Ss f iwpie pine VPlauder-
{tunde zur AbendDdüämmerung in einer (tillen jie Diejes Yteue nicht Durchgemacht en
Stubenerfe VBieleicht zeig fich STau “KHa- %er RÄXonvertfit aber, iDenn Aol

unD eife einigermaßen gewa  enraelas echter KXatholizismus nirgenDmo 10
it, it Au alen Zeiten Der berufene Seburts-Oön als 800! Kapitel DDM „©Strohe Die

„NCami“ wiflchen großen unDd leinen „But- helfer DeS Yieuen, iDIe ohne VDaulus eine
ben“ unND Niädeln“, Das i{t ihre glänzen Ausdehnung Der judenchriftlichen Urge-
beftandeneNTeifterprobe.Aber freilich, Dazu meinDe über Die Heidenmwelf unD ohne ]N

guitinu egine Hriftliche Scholaftit unDDalf auch Der geraDdezu naturfatholi{che NCHftit.en unD Das nafturkatholifche Öfterreich.
ber au ch SGertru®dD v. Zez1 O mi kannn rich Drzyuwara

{1Lb l RedhHen|hart (183 ©.) BGerftru®D ezVBerfönliches
Daderborn 1926 Bonifatius-DOruckerei. MA  Z rle proteftantifher unD Fatbholi  er

üYNiaria RKRafaela Brentano 0.5 SrömmigFeit. T089) S.) sSreiburg D: Br
Q$Sie OSott mich rief. NNein Ieg DD  =] Vro 1925 Herder Co
teitantismus in Die ule St BeneDdikts. C838 Die)l., ISiarum Fatholi{ch 7 Begründung
(XII ul S.) (Sreiburg Br 1925 Her meines ÜDbertritts. Ul S.) Sreiburg
Der Co M 6.50 Br 1920, HerDder ı] 1.20


